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Gardinen
Leuchten
Heimtextilien
Baby-ExklusivmarkenHaushaltswaren& AccessoiresTeppicheExklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen

und -inhaber, nur in unseren Filialen gültig.

auch auf
große
Marken

Gutschein nur gültig in unseren Filialen, bis mindestens 03.01.2026.

Gutschein nur gültig in unseren Filialen, bis mindestens 03.01.2026.

Gutschein nur gültig in unseren Filialen, bis mindestens 03.01.2026.
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Ausgenommen:

siehe S)

sowie in dieser

Werbung

angebotene
Ware

ILDE01-6-h Für Druckfehler keine Haftung. Artikel im Online Shop immer zum Freundschaftskartenpreis - unabhängig jeglicher Rabattaktionen. Marktplatz-Verkäufer/Drittanbieter sind von allen Aktionen
ausgenommen. 1) Exklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen und -inhaber. Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Artikel, die in die Tasche passen, aus den Abteilungen Haushaltswaren &
Accessoires, Gardinen, Leuchten, Teppiche, Heimtextilien sowie für die Baby-Exklusivmarken Jimmy Lee, My Baby Lou, Avelia und Patinio. Ausgenommen: siehe S). Keine weiteren Konditionen möglich.
Gültig bis 03.01.2026. Einkaufstasche „XXXL Shopping Bag“, ca. 53 x 40 x 22 cm (83500010) für 1,- € erhältlich. 2) Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Artikel der AbteilungenMöbel, Küchen,
Matratzen, Teppiche und Babyzimmer. Ausgenommen: siehe S). Für Freundschaftskarteninhabende: Soweit anwendbar, Kombination mit dem 35% Freundschaftskartenpreis möglich, darüber hinaus keine
weiteren Konditionen möglich. Gutschein gilt nur in unseren Filialen. Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein einlösbar. Gültig bis mindestens 03.01.2026. S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen:
Artikel in dieser Werbung, in der Ausstellung als „Bestpreis“/„Bester Preis“ gekennzeichnete Artikel, Blomus, Boxxx, Depot, Elle Decoration, JAB, Joop! Teppiche, Leifheit, Musterring, Paidi, Schöner Wohnen,
Soehnle, Team 7, Tilo, Tom Tailor Teppiche und Vorwerk, bereits reduzierte Ware, Abverkaufsartikel, Saisonartikel, Badzubehör, Elektro-Kleingeräte, Gutscheinkauf und Bücher. Bei XXXLutz in Blankenburg
keine Baby-Artikel platziert, aber bestellbar. Keine Barauszahlung. 3) Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Abverkaufsartikel. Keine weiteren Konditionen möglich. Gültig bis mindestens 03.01.2026.



KT) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieser Werbung, in der Ausstellung als „Bestpreis“/„Bester Preis“ und „Dauertiefpreis“ gekennzeichnete Artikel, bereits reduzierte Ware und Gutscheinkauf.
Keine weiteren Konditionen möglich. Keine Barauszahlung. Gültig bis 03.01.2026.

* https://deutschlandtest.de/rankings/deutschlands-preissieger ** europaweit

*

Als Küchentesterin und -tester müs-
sen Sie lediglich bis zwei Wochen
nach der Lieferung Ihrer Küche einen
knapp gehaltenen Fragebogen aus-
füllen.

Bitte beachten Sie: Bei diesen sen-
sationellen Preisvorteilen müssen
wir die Aktion bis 03.01.2026 auf 80
Küchentesterinnen und -tester pro
Standort beschränken, da derartige

Nachlässe im täglichen Verkauf nicht
möglich sind.

Darüber hinaus können Sie bei
XXXLutz jede Küche bequem und
zu attraktiven Konditionen mit
einer Laufzeit von bis zu 72 Mona-
ten finanzieren.

Für alle Kundinnen und Kunden, die
diesmal nicht zu den ausgewählten

Küchen-Testenden gehören, halten
wir aktuell weitere verlockende An-
gebote in allen unseren Abteilungen
bereit. Wer Lust auf neue Wohnideen
hat, profitiert jetzt bei uns von tollen
Aktionen, ausgezeichnetem Service
und besten Möbeln zu einmaligen
Preisen.

Schauen Sie mit Ihrer Familie in Ihrem
Möbelhaus vorbei.

0800/800 9119
Jetzt Termin sichern!

oder unter

xxxlutz.de/termin

Die ersten 80 Küchenkäuferinnen und -käufer erhalten ihre
frei geplante Küche zum halben Preis und profitieren von

attraktiven Finanzierungskonditionen!
In der Zeit bis 03.01.2026 suchen wir, im Auftrag unserer Küchen herstellenden
Unternehmen, an all unseren Standorten, für eine regionale Marktanalyse

jeweils 80 Küchentesterinnen und -tester.
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Mein Möbelhaus.
Mein xxxlutz.de

Küchentesterinnen und
-tester gesucht! bis 03.01.2026

JAHRE NR.
BEI KÜCHEN11
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mehr Küchen als wir!
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T 06181 99 11 970

Ihr Fachteam für: Trauringe • Uhren • Diamanten • Gold • Silber

Unser Service für Sie: Gravuren • Reparaturen • Anfertigungen • Uhrenservice • Goldankauf

Goldschmuck Goldmünzen und -barren Zahngold

Silbermünzen und -barrenSilberschmuck Silberbesteck

Wir kaufen Ihr Altgold zu Höchstpreisen

Hausbesuche
nach

Vereinbarung

Frankfurter Str. 58 a · 63150 Heusenstamm · Tel. 06104 - 1788
heusenstammergoldschmiede@yahoo.com

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 10.00 - 18.00 Uhr, Mi. 10.00 - 15.00 Uhr, Sa. geschlossen.

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Globus 
Baumarkt, Lidl, 
toom Baumarkt, 

XXXLutz

WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)
(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de

Heusenstamm (ah) Wenn der 
Fördervereins Balthasar-Neu-
mann-Heusenstamm seinen 
Verkauf frisch geschlagener 
Weihnachtsbäume an der Kir-
che Maria Himmelskron in 
Heusenstamm hat, dann ist der 
Andrang groß. Schon gegen 
Mittag hatten 142 Nordmann-
tannen einen neuen Besitzer 

gefunden und sollen bald schön 
geschmückt das Haus oder die 
Wohnung schmücken. 
Der Verkauf hat schon eine lange 
Tradition und man ist stolz auf 
die vielen Stammkunden, die 
wissen, dass sie hier einen geeig-
neten Baum finden. Die Bäume 
sind im Odenwald gewachsen 
und stammen aus ökologischem 

Landbau. So ist auch der CO2 
Abdruck relativ gering und die 
Ware ist frisch. 
Beim Kauf ist auch einiger Ser-
vice inbegriffen. So wurde nach 
Bedarf der Baum zum Auto getra-
gen, der Stumpf für den jeweili-
gen Christbaumständer passend 
gesägt und falls gewünscht, auch 
ein paar Äste abgeschnitten. 

Das nächste Ziel der Stiftung ist 
die Renovierung des Turmes der 
Kirche St.Cäcilia, denn der För-
derverein Balthasar- Neumann- 
Heusenstamm e.V. ist eine ge-
sellschaftliche Initiative für das 
dauerhafte Sammeln von Spen-
den zur Erhaltung der Katholi-
schen Kirchen in Heusenstamm. 
� (Foto: ah)

Lange Tradition mit                              
vielen Stammkunden

Großer Andrang beim Weihnachtsbaumverkauf des                                                      
Fördervereins Balthasar-Neumann-Heusenstamm

Heusenstamm (NZH) Der Ma-
gistrat lädt zum Neujahrskon-
zert 2026 „Dein ist mein gan-
zes Herz“ mit dem Mainhatten 
Pops Orchester unter der Lei-
tung von Thorsten Wszolek 
am Samstag, 10. Januar, in das 
Kultur- und Sportzentrum Mar-
tinsee, Martinseestraße 2, ein. 
Beginn ist um 19.30 Uhr; Ein-
lass und Bewirtungsbeginn ist 
um 18 Uhr.
„Dein ist mein ganzes Herz“ – 
das Konzert verspricht ein mu-

sikalisches Fest der Extraklasse: 
Klassiker der Operette und der 
Unterhaltungskunst stehen auf 
dem Programm. Von Werken 
der großen Namen wie Johann 
Strauss, Franz Lehár, Paul Lin-
cke, Eduard Künneke, Ralph Be-
natzky sowie anderen zeitlosen 
Komponisten aus vergangener 
Operetten-Ära. Erwartet wer-
den unter anderem bekannte 
Melodien und Stücke wie Frau 
Luna, der beliebte Operetten-
klassiker, ebenso wie das char-
mant-humorvolle Weißes Rössl.
Auf der Bühne vereinen sich 
Stimmen und Instrumente zu 
einem kraftvollen musikali-
schen Erlebnis. Neben dem 
Mainhatten Pops Orchester 
wirken unter anderem Silvio 
d’Anza mit. Ein charismatischer 
Sänger, dessen Stimme von 
sanft-lyrisch bis voller Leiden-
schaft reicht und Emotionen 
weckt. Weitere Mitwirkende 
aus dem Ensemble des M.A.T. 
sind Corinna Weiß, Stefanie 
Wszolek und Roman Grübner. 

Dirigent und Moderator Thors-
ten Wszolek ist seit vielen Jah-
ren das prägende Gesicht des 
M.A.T. (Mund-Art-Theater). Er 
arrangierte das Programm spe-
ziell für dieses Konzert, kom-
ponierte und bearbeitete viele 
der Stücke und führt charmant 
und kenntnisreich durchs Pro-
gramm.
Für die perfekte Gastronomie 
am Konzertabend sorgen Apfel-
wein Solzer, Metzgerei Gref Völ-
sings mit ihrer guten Worscht, 
Bäcker Eifler, Wein Dünker und 
die Kelterei Possmann, mit ih-
rem frischen Ebbelwoi.
Tickets gibt es von 22 bis 30 
Euro bei Frankfurt Ticket 
RheinMain telefonisch unter 
069 1340400 und online auf 
frankfurtticket.de. Außerdem 
sind Eintrittskarten im Foyer 
des Rathauses, Im Herrngarten 
1, erhältlich.
Info: Mund Art Theater – 
Thorsten Wsozlek und Main-
hatten Pops
Seit 2002 begrüßen das Mund 

Art Theater – Thorsten Wszo-
lek und seine Mainhatten Pops 
das Publikum mit einem musi-
kalischen „Prost Neujahr“ im 
Kreis Offenbach. Chefdirigent 
ist Thomas Wszolek, der die 
gesamten Konzert- und Büh-
nenprogramme speziell für 
dieses Orchester arrangiert und 
instrumentiert, sodass ein eige-
ner Sound entsteht. Die Main-
hatten Pops geben Konzerte, 
spielen als Studio-Orchester für 
Film und Funk und begleiten 
das M.A.T. bei Musicalprodukti-
onen im Orchestergraben oder 
auf der Bühne bei den vielen 
bunten Shows.
Die Programme sind durch 
die breite Besetzung vielfältig 
und gehen von leichter Unter-
haltungsklassik (Carmen, Der 
Nussknacker, Pomp und Cir-
cumstance March No. 1, und 
so weiter) über Hollywood, 
Broadway, Walt Disney, die 
UFA-Tonfilme bis hin zu ABBA.
Mehr Infos gibt’s online auf 
mund-art-theater.de. 

Prost Neujahr
Neujahrskonzert „Dein ist mein ganzes Herz“ am Samstag, 10. Januar

Heusenstamm (NZH) Nach dem 
großen Zuspruch in den vergan-
genen Jahren laden die Gewer-
betreibenden des Centrums Alte 
Linde sowie Heusenstammer 
Vereine wieder zum Winterzau-
ber ein. 

Am Montag, 29., und Dienstag, 
30. Dezember, verwandelt sich 
der Platz in der Alten Linde in 
einen kleinen, heimeligen Markt 
zwischen den Jahren. Besuche-
rinnen und Besucher können 
sich auf kulinarische Leckereien, 
Handgemachtes und viele Gele-
genheiten zu einem gemütlichen 
Plausch an den Ständen freuen. 
Der Winterzauber ist an beiden 
Tagen von 16 bis 21 Uhr geöff-
net.
Für genussvolle Abwechslung 
ist bestens gesorgt: Oishii Sus-
hi bringt frische Sushi-Spezi-
alitäten mit, während Stanke 
Bio-Handwerk mit knuspriger 
Pizza verwöhnt. Klassische und 
besondere Heißgetränke wie 

Glühwein, Glühsky und Whis-
ky schenkt Thomas Drews von 
Toms Whisky & Spirits aus. 
Ebenfalls mit warmen Geträn-
ken wie Glühwein und Kinder-
punsch vertreten ist das Tanz-
sportZentrum. Gutes vom Grill 
gibt es beim Rugby-Klub Heu-
senstamm, und die Taverna Ta-
pasbar lockt mit mediterranen 
und winterlichen Köstlichkeiten. 
Ergänzt wird das Angebot mit 
türkischen Süßwaren und köst-
licher Suppe von Benedo Möbel.
Auch Liebhaberinnen und Lieb-
haber von Handgemachtem 
kommen auf ihre Kosten. Island-
wolle Versand bietet Süßes, De-
koartikel und hochwertige Wolle 
an. Zudem gibt es Gehäkeltes 
und Gestricktes, Dekoration so-
wie winterliche Accessoires, die 
sich ideal als kleine Geschenke 
oder Mitbringsel eignen.
Musikalisch begleitet wird der 
Markt durch DJane Meggy, die 
den Winterzauber stimmungs-
voll untermalt.

Markt in der Alten Linde
Winterzauber am Montag, 29., 
und Dienstag, 30. Dezember

Kreis Offenbach (NZH) Das On-
line-Bewerbungsportal für den 
33. Kultursommer Südhessen ist 
ab sofort geöffnet. Vom 1. De-
zember 2025 bis 25. Januar 2026 
können Veranstalter und Institu-
tionen aus ganz Südhessen ihre 
Projekte für eine finanzielle oder 
werbliche Förderung einreichen.
Parallel startet auch die Bewer-
bung für die Tage der offenen 
Ateliers, die 2026 am 26. und 
27. September stattfinden und 
erneut den Abschluss des Kul-
tursommers bilden. Teilnehmen 
können Kunstschaffende, Ate-

liergemeinschaften und Kun-
storte aller sechs Gebietskörper-
schaften.
Der Kultursommer Südhessen 
2026 findet vom 1. Juni bis 27. 
September 2026 statt und um-
fasst Veranstaltungen im Kreis 
Bergstraße, Kreis Groß-Gerau, 
Kreis Offenbach, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg, Odenwald-
kreis und in der Wissenschafts-
stadt Darmstadt.
Die Bewerbung erfolgt aus-
schließlich über das Online-Por-
tal www.kultursommer-suedhes-
sen.de.

Jetzt bewerben für den Kul-
tursommer Südhessen 2026
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Geburtstagskinder
28.12. Viktor Edenhäuser, � 85 Jahre
28.12. Ursula Mathis, � 70 Jahre
31.12. Monika Wilma, � 85 Jahre
01.01. Deljan Amiri, � 103 Jahre
01.01. Abdelhamid Hajji, � 80 Jahre
01.01. Abdulaziz Demirsu, � 70 Jahre
01.01. Izzet Basyigit, � 70 Jahre
02.01. Christine Baldera,�  75 Jahre
02.01. Lotte Gartke, � 75 Jahre
02.01. Inge Kapitzke, � 70 Jahre

27.12.	 Eulen Apotheke
	 Gustav-Heinemann-Ring 1 A, Dietzenbach, Tel.: 	
	 06074/812273
28.12.	 Tempelsee Apotheke
	 Brunnenweg 50, Offenbach, Tel.: 069/85003646
29.12.	 Center Apotheke
	 Offenbacher Straße 9, Dietzenbach, Tel.: 		
	 06074/914280
30.12. 	 easyApotheke Dietzenbach
	 Masayaplatz 3, Dietzenbach, Tel.: 06074/4862110
31.12. 	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel.: 06106/72767
01.01.	 Hirsch Apotheke
	 Babenhäuser Str. 31, Dietzenbach, Tel.: 06074/23410
02.01. 	 Alexander Apotheke
	 Heusenstammer Str. 32, Obertshausen, Tel.: 		
	 06104/41524

Apotheken-Notdienst

Heusenstamm (NZH) Die Seni-
oren-Union Heusenstamm traf 
sich zu ihrem traditionellen 
Weihnachtsessen im AROMA 
Heusenstamm. Umrahmt von 
geschmückten Räumlichkei-

ten, den Klängen der Musiker 
des TSV Blasorchesters und be-
sinnlichen Texten. Es gab viel 
Gelegenheit für persöhnliche 
Gespräche und geselliges Mit-
einander. � (Foto: privat)

Herzliche Begegnungen                  
beim Weihnachtsessen

Darmstadt/Frankfurt (NZH)  
Das tragische Unglück, bei dem 
im November in Istanbul eine 
vierköpfige Familie vermutlich 
durch den unsachgemäßen 
Einsatz eines Insektizids ums 
Leben kam, ist leider kein Ein-
zelfall. Auch in Karlstein an der 
hessisch-bayerischen Landes-
grenze starben 2022 zwei klei-
ne Kinder durch einen solchen 
Giftstoff im Privathaushalt. 
Beim Umgang mit giftigen 
Chemikalien ist daher größt-
mögliche Sorgfalt erforderlich, 
einige Schädlingsbekämp-
fungsmittel dürfen nur von 
Fachleuten mit der notwendi-
gen Sachkunde angewendet 
werden. Die Marktüberwa-
chung des Regierungspräsidi-
ums (RP) Darmstadt hat sich 
der „Chemikaliensicherheit in 
der Schädlingsbekämpfung“ 
gewidmet und in Betrieben 
im Rhein-Main-Gebiet Biozi-
de überprüft. Dabei haben die 

Marktüberwacher Mängel bei 
der Kennzeichnung sowie bei 
den obligatorischen Angaben 
zu Schutzmaßnahmen festge-
stellt.
36 unterschiedliche Biozide 
standen auf dem Prüfstand, 
von Sprays gegen Wespen über 
Spritzmittel gegen Schaben 
bis zu chemischen Köderblö-
cken, um Ratten und Mäuse 
zu bekämpfen. Die chemikali-
enrechtliche Kennzeichnung 
auf der Außenverpackung 
war überwiegend mangelfrei. 
Manche Mittel werden jedoch 
einzeln in großen Gebinden 
verpackt oder in Portionsrie-
geln angeboten, vergleichbar 
mit einzeln verpackten Spül-
maschinentabs. Bei mehreren 
dieser inneren Verpackungen 
fehlten wichtige Kennzeich-
nungselemente wie das rot 
umrandete Gefahrenpikto-
gramm, Gefahrenhinweise 
oder die Anschrift des Liefe-

ranten. Besonders kritisch ist 
dies, weil viele Betriebe die 
Produkte ohne die vollständig 
gekennzeichnete Umverpa-
ckung zu ihren Einsatzorten 
mitnehmen. Zudem ähnelten 
manche der Produkte bunt 
gefärbten Knetmassepäckchen 
– eine potenzielle Verwechs-
lungsgefahr.
Am häufigsten fand das RP 
Mängel in den Sicherheitsda-
tenblättern der Gefahrstoffe. 
Diese müssen unter anderem 
Angaben zur gesundheits- und 
umweltgefährdenden Einstu-
fung, zur sicheren Handha-
bung und zur korrekten Lage-
rung enthalten. 
Bei 21 der 36 untersuchten 
Produkte waren vor allem die 
Hinweise zur persönlichen 
Schutzausrüstung, beispiels-
weise zu geeigneten Schutz-
handschuhen, unzureichend. 
Solche Informationen sind 
für Arbeitgeber essenziell, um 

ihre Beschäftigten wirksam zu 
schützen. Das RP informierte 
die betroffenen Lieferanten 
oder leitete die Mängelmel-
dungen an die zuständigen 
Marktüberwachungsbehörden 
weiter. Insgesamt waren die 
chemikalienrechtliche Kenn-
zeichnung und die Sicherheits-
datenblätter aber auf einem 
relativ hohen Niveau. Elf Pro-
dukte waren in den untersuch-
ten Kategorien mangelfrei.
Fazit: Die Kennzeichnung der 
in Deutschland erhältlichen 
Biozide entsprechen in der 
Regel den chemikalienrecht-
lichen Vorgaben. Verbrau-
cherinnen und Verbraucher 
sollten sich beim Kauf gesund-
heitsschädlicher Biozide genau 
über die Risiken informieren. 
Es gibt gute Gründe, dass man-
che Schädlingsbekämpfungs-
mittel aufgrund ihrer Giftig-
keit nicht mehr frei auf dem 
deutschen Markt zu erwerben 

sind. Das RP warnt davor, sich 
online solche Giftstoffe nach 
Hause zu bestellen. Seriöse 
Schädlingsbekämpfer, Rohr-
reinigungsunternehmen oder 
Hausmeisterservices sollten 
über die Online-Suchfunkti-
onen der jeweiligen Verbän-
de gesucht werden. Auf Siegel 
oder Logos der Verbände ist 
nicht immer Verlass, da diese 
mittlerweile auch unrechtmä-
ßig verwendet werden.

Hintergrund: Marktüberwa-
chung beim RP
Täglich gelangen neue tech-

nische Produkte und Che-
mikalien im europäischen 
Wirtschaftsraum in den Han-
del. Immer wieder werden Be-
schäftigte, Verbraucherinnen 
und Verbraucher oder unbetei-
ligte Dritte durch mangelhafte 
Produkte oder falsches Anwen-
den gefährdet oder geschädigt.

 Das RP Darmstadt überwacht 
Hersteller, Betriebe und Han-
del, um unsichere Produkte 
oder deren fehlerhafte An-
wendung zu erkennen und zu 
verhindern, dass sie verbreitet 
werden. 

RP untersucht Schädlingsbekämpfungsmittel
Beim Kauf von Bioziden über Risiken informieren – Stoffe sind gesundheitsschädlich

FRankfurt (NZH) kalt, nass 
und feucht – das trifft im Win-
ter nicht nur auf die Wetterbe-
dingungen zu, sondern kann 
im Autoinnenraum zu einem 
echten Problem werden. Be-
schlagene Scheiben, Frost an 
den Innenseiten und ein muf-
figer Geruch können die Fol-
gen sein. Im schlimmsten Fall 
können Schimmel und Rost 
entstehen. 
Nasse Kleidung und Schuhen
Der häufigste Grund für Feuch-
tigkeit im Auto sind die Auto-

insassen selbst. Im Herbst und 
Winter gelangt durch Klei-
dung und Schuhe vermehrt 
Regenwasser oder Schnee in 
das Wageninnere. Dadurch 
werden nicht nur die Polster, 
sondern auch die Fußmatten 
nass. Bei niedrigen Tempera-
turen können diese nicht rich-
tig abtrocknen. Durch warme 
Heizungsluft verdunstet das 
Wasser und kondensiert später 
an den Scheiben. „Im Herbst 
und Winter sind Fußmatten 
aus Gummi eine gute Lösung. 
So kann überschüssiges Wasser 
schnell aus dem Auto entfernt 
werden“, rät Piero Scazzi, Tech-
nik-Experte des ADAC Hes-
sen-Thüringen. Sind die Fuß-
matten nass, sollten sie direkt 
herausgenommen und getrock-
net werden. 
Damit sich Feuchtigkeit gar 
nicht erst im Wageninneren 
sammelt, sollte der Schnee vor 
dem Einsteigen ins Auto von 
den Schuhen abgeklopft wer-
den. Nasse Jacken oder Mützen 
können kurz ausgeschüttelt 
und in den Kofferraum gelegt 

werden.
Alles dicht?
Im Normalfall ist ein modernes 
Fahrzeug gut gegen Feuchtig-
keit im Inneren geschützt. „Mit 
der Zeit können Dichtungen 
an Türen, Fenstern oder der 
Heckklappe jedoch spröde wer-
den. Das Wasser sammelt sich 
dann vermehrt in den Dämm-
materialien, wo es zu modern 
beginnt. Fahrzeugbesitzer soll-

ten die Dichtungen ihres Autos 
regelmäßig kontrollieren und 
mit einem speziellen Pflegestift 
behandeln“, erklärt Piero Scaz-
zi. Bei undichten Stellen am 
Auto sollten die Dichtungen 
in der Werkstatt ausgetauscht 
werden. 
Abläufe freihalten
Zwischen Motorhaube und 
Windschutzscheibe sammelt 
sich im Herbst und Winter viel 

Laub und Schmutz. Das sollte 
regelmäßig entfernt werden, 
sonst kann der Regenwasser-
ablauf der Heizung verstopfen. 
Blätter können sich zudem in 
den Türen und der Heckklap-
pe sammeln und dort Wasser-
ablauflöcher blockieren. „Wer 
testen möchte, ob die Abläu-
fe funktionieren, kann eine 
kleine Menge Wasser in die 
Ablaufrinnen gießen. Bleibt 
das Wasser stehen, sind mögli-
cherweise die Ablaufschläuche 
verstopft“, so Technik-Experte 
Piero Scazzi. 
Schnelle Hilfe bei beschlage-
nen Scheiben
Um die Feuchtigkeit im Winter 
vor Fahrtbeginn schnell aus 
dem Auto zu bekommen, kön-
nen Autofahrer auf Durchzug 
setzen. Ist die Luft draußen 
trockener als die im Fahrzeug, 
am besten vor Fahrtbeginn 
die Fenster öffnen und für ei-
nen Luftaustausch sorgen. Das 
funktioniert jedoch nicht bei 
Regen oder Nebel. 
Ein weiterer Tipp: „Wer die 
feuchte Luft schnell aus dem 

Auto rausbekommen möchte, 
kann die Heizung aufdrehen 
und zusätzlich die Klimaan-
lage einschalten. Der Klima-
kompressor entzieht die Feuch-
tigkeit aus der Luft und leitet 
diese nach draußen. Dabei ist 
es egal, welche Temperatur im 
Auto eingestellt ist“, erklärt Pie-
ro Scazzi. Das funktioniert aber 
nur bei einer Außentemperatur 
von minimal sechs Grad und 
wenn das Auto nicht zu feucht 
ist. Denn, der Kompressor, der 
für die Kälteleistung zuständig 
ist, wird bei so niedrigen Tempe-
raturen automatisch abgeschal-
tet, da sonst der Verdampfer ver-
eisen könnte. Bei Fahrzeugen mit 
Climatronic sollte die Einstel-
lung „Defrost“ gewählt werden.
Um Restfeuchtigkeit im System 
vorzubeugen, sollte die Kühl-
funktion der Klimaanlage kurz 
vor Fahrtende ausgeschaltet wer-
den – das Gebläse bleibt weiter 
an. So kann Geruchsbildung 
durch Bakterien oder Pilzbefall 
vorgebeugt werden. 
(Symbolfoto: Pexels from Pixa-
bay)

Wenn das Fahrzeug zum Feuchtraumbiotop wird
Der ADAC erklärt, was gegen Feuchtigkeit im Auto hilft

Katjas  LesetippKatjas  Lesetipp

Katja Richter ist Leiterin der Stadtbücherei Heusenstamm in der Schlossstraße 10, 
Tel. 06104-643615. Die Bücherei ist dienstags 10-12 Uhr und 15-19 Uhr, mittwochs 
und donnerstags 15-18 Uhr, freitags 10-12.30 Uhr sowie am zweiten Samstag im 
Monat 11-13 Uhr geöffnet.

Silvester

Als Silvester wird in einigen euro-
päischen Sprachen der 31. Dezem-
ber, der letzte Tag des Jahres im 
westlichen Kulturraum, bezeichnet. 
Nach dem Heiligenkalender der rö-
misch-katholischen Kirche ist dies 
der Gedenktag des heiligen Paps-
tes Silvester. Auf Silvester folgt der 
Neujahrstag. 
Im deutschsprachigen Raum wird 
am Silvestertag mit einem „Guten 
Rutsch“ gegrüßt. Der Silvester-
abend wird häufig in Gesellschaft 
begangen. Zum Jahreswechsel um 
Mitternacht wird meist mit Feuer-
werk, Böllern und Glockengeläut 
gefeiert. Das Feuerwerk sollte im 
vorchristlich-animistischen Glau-
ben früher „böse Geister“ ver-
treiben und drückt heute auch 
Vorfreude auf das neue Jahr aus. 
Bei privaten Silvesterfeiern sind 
Bleigießen sowie das Öffnen einer 
Flasche Sekt zum Jahreswechsel 
weit verbreitet. 

Falls Sie Gastgeber für eine 
Silvesterfeier sind, habe ich 
hier einigen Bücher, die Ihnen 
bei den Vorbereitungen helfen 
könnten:
-  Das große Brotbuch: Über 200 

tolle Rezepte für Brote, Brötchen, 
Aufstriche und Beläge.

-  Einladung zur Party: Alles über 
Getränke mit und ohne Alkohol. 
Rezepte für Cocktails und Drinks. 
Party-Ideen und Deko-Tipps.

-  Köstliche Party-Hits: Neue Ideen 
für kleine und große Feste.

-  Partyvergnügen: Partyrezepte, 
die leicht gelingen und Ihre Gäste 
begeistern werden.

-  Party Rezepte blitzschnell: 
Schichtbraten, Tortellinisalat, Oli-
vencroustinis…

-  Party Rezepte ohne Fleisch: La-
sagne-Röllchen, Gemüse-Crepes, 
Kartoffelgulasch…

-  Silvester:  die beliebtesten Rezep-
te.

-  Snacks für die Silvesterparty.
-  Weihnachten und Silvester stilvoll 

feiern mit dem Thermomix.
-  Zauberhafte Tischdekorationen 

rund ums Jahr.

 Und den Mutigen unter Ihnen 
empfehle ich:
-  Grillen und draußen essen: Unwi-

derstehliche Rezeptideen
-  Glühwein, Punsch und Feuerzan-

genbowle: Heiße Getränke für ge-
sellige Runden: aromatisch duf-
tend und wohlig wärmend

Zur musikalischen Untermalung 
der Silvesterparty eignen sich:
-  Bravo Hits
-  Schlager der 60er, 70er oder 80er 

Jahre 

Für den Tag danach könnte fol-
gendes Buch hilfreich sein:
-  Hilfe! Kopfweh: Das Praxis-Buch 

gegen Migräne und Kopfschmer-
zen.

Ich wünsche Ihnen einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr und ein ge-
sundes 2026.
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Frau Friedrich sucht 
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 

Haushaltsauflösungen, Blei-
kristalle, Bilder, Modeschmuck, 
Silber aller Art, Bernstein, Leder 

und Krokotaschen, Schallplatten, 
Schreib- und Nähmaschinen,  
Figuren, Gobelin, Teppiche,  

Porzellan, Krüge, Möbel,  
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100% 
diskret, Barabwicklung vor Ort. 

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Frau  Reichelt  kauft  Pelze,  Nerze,  
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsau�ösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
 069/25718443

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Le-
der- und Lammfelljacken, Pe-
rücken, Krüge, Münzen, Bernstein,
Silber aller Art, Silberbesteck, Alt-
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Zinn, Bücher,
Bleikristall, Uhren, Teppiche,
Kompl. Nachlässe aus Haushalts-
auflösungen. Kostenlose Beratung
u. Wertschätzung. Zahle bar vor
Ort. Täglich: 07:30-21 Uhr, auch
am Wochenende.
 069 - 59772692

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
 06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/ -mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)   
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988  •  6158 / 60 86 988  •  00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV, 
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit 

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

 Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld, 
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar. 

TTeell..:: 0066225588  //  5500  88 99  992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren, 
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und 

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos 
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc.  0163 6909267

Rodgau (RZ) Prof. Dr. Dr. Ernst 
Hanisch, ehemaliger Chefarzt 
der Asklepios Klinik Langen, 
bildet ehrenamtliche „Schlag-
anfallhelfer“ aus, die Schlag-
anfallpatienten im täglichen 
Leben unterstützen. Als Spon-
soren des Projekts engagieren 
sich die Asklepios Klinik Lan-
gen, der Rotary Club Offen-
bach-Dreieich, die Johanni-
ter-Unfall-Hilfe in Rodgau und 
die Stiftung Deutsche Schlag-
anfall-Hilfe 
Es kann jeden treffen: Rund 
270.000 Menschen jährlich 
erleiden in Deutschland ei-
nen Schlaganfall. Betroffen 
sind nicht nur ältere, sondern 
auch jüngere Menschen. Selbst 
Kinder sind nicht vor einem 
Schlaganfall gefeit: Rund 300 
im Jahr müssen in Deutschland 
deswegen behandelt werden.
Damit Schlaganfall-Patienten 
nach dem Aufenthalt im Kran-
kenhaus und in der Rehabilita-
tion das tägliche Leben besser 
bewältigen können, engagiert 
sich Prof. Dr. Dr. Ernst Hanisch 
für die Ausbildung ehrenamtli-
che Schlaganfallhelfer. Er war 
früher viele Jahre Ärztlicher 
Direktor und Chefarzt der Kli-
nik für Allgemein-, Viszeral- 
und Endokrine Chirurgie der 
Asklepios Klinik Langen. Bei 
einem ersten Kurs „Ausbildung 
zum Schlaganfallhelfer“ im 
vergangenen Jahr vermittel-
te er gemeinsam mit Dr. Dirk 
Czapowski, Chefarzt der Klinik 
für Neurologie der Asklepios 
Klinik Langen, neun Teilneh-
mern die erforderlichen Kennt-

nisse. Als Partner waren der 
Rotary Club Offenbach-Drei-
eich, dem Hanisch angehört, 
die Asklepios Klinik Langen, 
die Johanniter-Unfall-Hilfe, 
Regionalverband Offenbach, in 
Rodgau und die Stiftung Deut-
sche Schlaganfall-Hilfe dabei.
   Eine einmalige Angelegenheit 
soll dies nicht bleiben: Von Ja-
nuar bis März 2026 wird an 
sechs Samstagen ein zweiter 
Kurs angeboten; auch diesmal 
ist der Besuch kostenlos. Neben 
Hanisch werden noch weitere 
Experten die Teilnehmer schu-
len.
   Hoher Blutdruck, Überge-

wicht, Diabetes, Rauchen, 
Alkoholkonsum: Zahlreiche 
Faktoren tragen dazu bei, das 
Schlaganfall-Risiko zu erhö-
hen. Hoher Blutdruck tue nicht 
weh, sagte Hanisch. Da komme 
der Schlaganfall „wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel“. Aber 
auch Menschen, die völlig ge-
sund seien und gesund lebten, 
seien nicht davor gefeit. In 80 
Prozent der Fälle führt eine ver-
schlossene Ader im Kopf zum 
Schlaganfall. In 20 Prozent der 
Fälle kommt es zu einer Blu-
tung im Gehirn. 
   Die Folgen für die Betroffe-
nen sind gravierend und wir-

ken sich erheblich auf ihre Le-
bensqualität aus: Ein Fünftel 
der Erkrankten trägt Sprach-
störungen davon; ebenfalls 
ein Fünftel bleibt halbseitig 
gelähmt. Bewusstseins- und 
Wahrnehmungsstörungen, 
Gle ichgewichtsstör ungen, 
Sehstörungen und Schluck-
störungen sind in jeweils 15 
Prozent der Fälle festzustellen. 
Bei manchen Schlaganfall-Pa-
tienten treten mehrere dieser 
Symptome gleichzeitig auf. An 
der Asklepios Klinik Langen 
werden Schlaganfallpatienten 
in der Klinik für Neurologie 
behandelt, die mit einer Spe-

zialstation für Schlaganfälle 
(„Stroke Unit“) ausgestattet 
ist. Die Klinik für Neurologie 
ist durch die Deutsche Gesell-
schaft für Neurologie und die 
Deutsche Schlaganfallgesell-
schaft zertifiziert und Mitglied 
im interdisziplinären Neuro-
vaskulären Netzwerk Rhein-
Main. 
   Betroffene und Angehörige 
sind häufig unsicher, wie es 
nach dem Krankenhausauf-
enthalt und der Rehabilitation 
weitergehen soll. Viele Betrof-
fene werden anschließend zu 
Hause von Angehörigen ge-
pflegt; andere kommen in ein 
Pflegeheim. Für die Schlagan-
fall-Patienten und ihre Famili-
en sei die neue Situation eine 
„maximale Belastung“, mach-
te Hanisch deutlich. Manche 
Patienten fielen in ein „tiefes 
psychologisches Loch“. Die 
Schlaganfallhelfer könnten 
hier unterstützen. Das Netz der 
ehrenamtlichen Helfer muss 
nach Hanischs Überzeugung 
dichter werden; bisher seien 
die Wege zu den Betroffenen 
häufig zu lang. In Gießen gibt 
es schon eine ähnliche Initia-
tive; der Kreis Offenbach soll 
der zweite Schlaganfallhel-
fer-Standort in Hessen werden. 
  Was ist ein Schlaganfall? Wel-
che Konsequenzen und welche 
therapeutischen Möglichkei-
ten gibt es beim Schlaganfall? 
Diese und andere Fragen wer-
den bei dem Kurs „Ausbildung 
zum Schlaganfallhelfer“ be-

antwortet. Die Schlaganfall-

helfer sollen keine professio-
nellen Helfer ersetzen. Sie sind 
weder für die Therapie noch 
für die Pflege zuständig und 
auch keine Haushaltshilfen. 
Der Schlaganfallhelfer habe 
die Aufgabe, die Betroffenen 
und ihre Angehörigen empa-
thisch zu begleiten und die 
Schlaganfall-Patienten etwa 
bei Behördenbesuchen und 
beim Beantragen von Thera-
pien und anderen Sozialleis-
tungen zu unterstützen, sagte 
Hanisch. Die Helfer sollten 
„einfach da sein und zuhören, 
was die Menschen bewegt“. 
Ein Netzwerk im Hintergrund 
– Johanniter, Rotary Club und 
die Asklepios Klinik Langen – 
unterstützt die Helfer, wenn 
bei deren Einsätzen Fragen 
auftauchen, die nicht sofort zu 
beantworten sind. 
   Der Kurs „Ausbildung zum 
Schlaganfallhelfer“ beginnt 
am 24. Januar in der Dienststel-
le der Johanniter Unfall-Hilfe 
in Rodgau, Borsigstraße 56, 
umfasst sechs Samstage und 
endet am 7. März. Informatio-
nen gibt es bei der Johanniter 
Unfall-Hilfe, Rufnummer 0152 
05434491, oder per Mail an 
schlaganfallhelfer.offenbach@
johanniter.de. Dort sind auch 
Anmeldungen möglich.

Unterstützung für Schlaganfallpatienten 
Ausbildung ehrenamtlicher „Schlaganfallhelfer“ in Rodgau

Prof. Dr. Dr. Ernst Hanisch, ehemaliger Chefarzt der Asklepios Klinik Langen. � (Foto: Asklepios)
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Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

Kath. Kirche Heu-
senstamm

Samstag, 27. Dezember
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet m. 
Beichtgelegenheit Kirche Maria 
Himmelskron 
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 
Sonntag, 28. Dezember
Fest der Heiligen Familie
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
riä Opferung 
Dienstag, 30. Dezember
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
Mittwoch, 31. Dezember
17.00 Uhr: Jahresabschlussgot-
tesdienst Kirche Maria Him-
melskron  mit Tedeum und 
eucharistischem Segen
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet Kir-
che Mariä Opferung 
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
riä Opferung 
Donnerstag, 1. Januar 
Neujahr
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
17.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
Freitag, 2. Januar
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
Samstag, 3. Januar
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 
Sonntag, 4. Januar
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
riä Opferung 
Dienstag, 6. Januar
Erscheinung des Herrn
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 

Cäcilia Heusenstamm
Mittwoch, 7. Januar
7.00 Uhr: Ökumenische Mor-
genmeditation Pfarrheim St. 
Cäcilia
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
Kirche Mariä Opferung
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung 
Donnerstag,8. Januar
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron

Ev. Kirchengemeinde 
Heusenstamm

Samstag, 27.Dezember	
14.00-20.00 Uhr: Heusenstam-
mer Spieletag mit den Brettspiel-
geistern, Familienzentrum Leib-
nizstr. 57
Sonntag, 28.Dezember	
10.00 Uhr: Gottesdienst unter-
wegs mit Andacht an der Al-
ten Mühle am Bieberbach mit 
Pfarrerin Susanne Winkler und 
Vikar Marvin Trebbien, Treff-
punkt: am Ende der Richard-
Wimmer-Str./ Scheune Bauer 
Markus Wöhl		
Dienstag, 30.Dezember	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in der 
Kirche, Evangelische Kirche 
Heusenstamm, Frankfurter Str. 
80
Mittwoch, 31.Dezember
18.00 Uhr:  Jahresschlussgottes-
dienst mit Pfarrerin Karin Härle
Evangelische Kirche Heu-
senstamm, Frankfurter Str. 80
Samstag, 3.Januar	
18.00-22.00 Uhr: Monatlicher 
Spieletreff, Familienzentrum 
Leibnizstr. 57
Sonntag, 4.Januar	
10.00 Uhr: Gottesdienst  mit 
Lektorin Elvira Turchet, Evan-
gelische Kirche Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 80
Montag, 5.Januar	
19.30-21.00 Uhr: Literaturkreis, 

Familienzentrum Leibnizstr. 57
Dienstag, 6.Januar	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in der 
Kirche, Evangelische Kirche 
Heusenstamm, Frankfurter Str. 
80
Sonntag, 11.Januar	
10.00 Uhr:  Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin Co-
rinna Klodt, Evangelische Kir-
che Heusenstamm, Frankfurter 
Str. 80
Dienstag, 13.Januar	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in der 
Kirche Evangelische Kirche Heu-
senstamm, Frankfurter Str. 80
Donnerstag, 15.Januar	
19.30-21.00 Uhr: Religionen im 
Gespräch „Bilder sagen mehr als 
1000 Worte –was erzählt ein Bild  
über meinen Glauben“, Famili-
enzentrum Leibnizstr. 57
Sonntag, 18.Januar	
10.00 Uhr: Familiengottesdienst 
mit „Baum absingen“ mit Pfar-
rerin Susanne Winkler, Evan-
gelische Kirche Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 80
Montag, 19.Januar	
15.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin Sus-
anne Winkler, Seniorenzentrum 
Horst-Schmidt-Haus, Herderstr. 
85
Dienstag, 20.Januar	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in der 
Kirche, Evangelische Kirche 
Heusenstamm, Frankfurter Str. 
80
Mittwoch, 21.Januar	
9.00-14.00 Uhr: Workshop 
„(Wieder-)Einstieg in den Be-
ruf“mit Trainer Peter Rauten-
berg, Familienzentrum Leibniz-
str. 57
14.30 Uhr: Seniorennachmit-
tag Thema „Brandschutz“. Die 
Feuerwehr Heusenstamm infor-
miert, Gemeindehaus, Frankfur-
ter Str. 80.

Freie Ev. Gemeinde Heu-
senstamm

Sonntag, 28. Dezember	
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl Erik Potthast, José 
Vicente (Gottesdienst-Leitung)
Mittwoch, 31. Dezember	
18.00 Uhr: Jahresabschluss-Got-
tesdienst Klaus Philipsen 
Sonntag, 4. Januar	
10.00 Uhr: Gottesdienst  Theo 
Mensendiek  (Predigt) Kali Gra-
fenburg  (Gottesdienst-Leitung)
Samstag, 10. Januar 	
19.30 Uhr: Lobpreisabend  Ju-
gend (bis ca. 80 Jahre!)
Sonntag, 11.Januar	
16.00 Uhr: Gottesdienst  Alli-
anz-Mission (Predigt) Regina 
Potthast   (Gottesdienst-Leitung)
12. bis 17. Januar	
19.00 Uhr: Allianz-Gebetswoche 
(wechselnde Orte, siehe  www.
FeG-Heusenstamm. de) Klaus 
Philipsen u.a.
Dienstag, 13. Januar	
16.00 Uhr: Bibel & Kaffee Ge-
spräche über die Bibel Belinda 
Berthold-Walter 
Freitag, 16. Januar	
10.00 Uhr: Kleine Fische (für 
Kleinkinder von 0-3 Jahren) An-
gelika Clauß
Sonntag, 18. Januar	
10.00 Uhr: Gottesdienst Klaus 
Philipsen (Predigt) Lutz Fehrer 
(Gd-Leitung
Freitag, 23. Januar	
10.00 Uhr: Kleine Fische (für 
Kleinkinder von 0-3 Jahren) An-
gelika Clauß
Sonntag, 25. Januar 	
10.00 Uhr: Gottesdienst Klaus 
Philipsen (Predigt) Claudia Feh-
rer   (Gottesdienst-Leitung)
Freitag, 30. Januar
10.00 Uhr: Kleine Fische (für 
Kleinkinder von 0-3 Jahren) An-
gelika Clauß

Kirchen in Heusenstamm

Kreis Offenbach (NZH) Die Flut 
an Falschmeldungen, manipu-
lativen Videos und digital ver-
stärkter Hetze gefährdet den 
gesellschaftlichen Diskurs in 
der Europäischen Union. Ge-
rade junge Menschen kom-
men beim Scrollen im Web 
oder in sozialen Netzwerken 
oft ungefiltert mit Fake News 
und Hassrede in Berührung. 
Dem Bewusstsein für Medi-
enkompetenz kommt deshalb 
heute eine besondere Bedeu-
tung zu. 

Genau an diesem Punkt setzt 
das Planspiel #FaktOderFa-
ke, das für die Sekundarstufe 
II konzipiert wurde, an: Es 
zeigt jungen Menschen, wie 
sie Wahrheit von Täuschung 
unterscheiden und demokra-
tische Prozesse besser verste-
hen können. Am Mittwoch, 
28. Januar 2026, findet von 
15:00 bis 18:30 Uhr im Kreis-
haus, Raum Kiryat Ono, Wer-
ner-Hilpert-Straße 1 in Diet-
zenbach, eine Fortbildung 
zu dem Planspiel statt. Die 
Veranstaltung richtet sich an 
Lehrkräfte und Bildungsak-
teure. Sie ist eine Kooperation 
des EUROPE DIRECT Relais 
Rhein-Main, der Vertretung 
der Europäischen Kommissi-
on in Deutschland sowie der 
Agentur planpolitik.
#FaktOderFake zielt darauf 
ab, die Medienkompetenz 

von Schülerinnen und Schü-
lern zu stärken und sie für 
den kritischen Umgang mit 
Informationen im Internet 
zu sensibilisieren. Dabei kom-
men verschiedene Module 
zum Einsatz. In einer Simula-
tion schlüpfen Jugendlichen 
beispielsweise in die Rolle 
von Abgeordneten des Eu-
ropäischen Parlaments und 
debattieren über eine Verord-
nung zur Regulierung von 
Desinformationen und Hass-
rede in sozialen Netzwerken. 
Nachgestellte Fraktions- und 
Ausschusssitzungen erfor-
dern Verhandlungsgeschick 
und Kompromissbereitschaft. 
Am Ende steht eine simulier-
te Abstimmung, in der ein 
Gesetzesentwurf verabschie-
det werden soll. Ergänzend 
unterstützen und vertiefen 
methodische Module – Bin-
go, Puzzle, Pub Quiz oder 
ein Kurzplanspiel zum öf-
fentlichen Rundfunk – die 
Reflexion über Quellen, ge-
sellschaftliche Verantwor-
tung und politische Prozesse. 
Damit wird nicht nur das Be-
wusstsein für Desinformation 
geschärft, sondern auch das 
Verständnis für die Dynamik 
europäischer Gesetzgebungs-
verfahren.
Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben während 
der Fortbildung Gelegenheit, 
das Planspiel selbst auszupro-

bieren und zu erleben, wie 
das Format funktioniert und 
wie es sich in den Unterricht 
oder die außerschulische Bil-
dungsarbeit integrieren lässt. 
Die Teilnahme an der Fort-
bildung ist kostenfrei. Ziel ist 
es, Fachkräfte aus Schule und 
außerschulischer Bildung 
gezielt zu stärken, damit sie 
Jugendliche künftig noch 
wirkungsvoller im Umgang 
mit digitalen Informationen 
begleiten können. Die Veran-
staltung fördert zudem eine 
demokratische Resilienz, die 
angesichts zunehmender Des-
informationskampagnen auf 
europäischer wie lokaler Ebe-
ne unerlässlich geworden ist.
Anmeldungen sind bis Frei-
tag, 23. Januar 2026, per 
E-Mail an europe-direct@
kreis-offenbach.de möglich. 
Weitere Informationen gibt 
es beim EUROPE DIRECT 
Relais Rhein-Main, Telefon 
06074 8180‑3110 und 06074 
8180‑3109, beziehungswei-
se online unter https://www.
planpolit ik.de/de/projekte/
fakt-oder-fake.

Fakt oder Fake?
Fortbildung zu Desinformation und Hate Speech

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Frankfurt (NZH) Die Urlaubs-
planung steht, die Koffer sind 
gepackt, jetzt muss nur noch 
das Auto geladen werden. Ge-
rade in der kalten Jahreszeit 
ist es besonders wichtig, dass 
Gepäck und Ausrüstung si-
cher verstaut sind, um Unfäl-
le und Schäden zu vermeiden. 
Der ADAC Hessen-Thüringen 
gibt wichtige Hinweise zur 
Ladungssicherung für den be-
vorstehenden Winterurlaub. 
„Eine gut gesicherte Ladung 
ist entscheidend für eine un-
fallfreie Fahrt in den Win-
terurlaub. Wir empfehlen 
allen Reisenden, sich ausrei-
chend Zeit für das Verstauen 
des Gepäcks zu nehmen und 
die Ladung sorgfältig zu si-
chern“, so Oliver Reidegeld, 
Pressesprecher des ADAC Hes-
sen-Thüringen.
Wichtige Tipps zur Ladungs-
sicherung
1. Schweres Gepäck nach un-
ten: Platzieren Sie schwere 
Gegenstände immer unten 
und möglichst nah an der 
Rücksitzlehne. Es gilt den 
Schwerpunkt des Fahrzeugs 
möglichst niedrig zu halten 
und das Gepäck vor Verrut-
schen zu sichern.
2. Gepäcknetz oder -gitter 
verwenden: Nutzen Sie ein 
Gepäcknetz – vor allem wenn 

das Skigepäck oder Kleinteile 
über die Oberkante der Rück-
sitze hinausragen. Bei einer 
Vollbremsung können sonst 
schon kleine Gegenstände 
zum gefährlichen Geschoss 
werden. 
3. Dachbox richtig beladen: 
Achten Sie darauf, dass die 
Dachbox gleichmäßig be-
laden ist und die zulässige 
Dachlast nicht überschritten 
wird. Eine Dachbox eignet 
sich hervorragend für den 
Transport von Skiern oder di-
cken Winterjacken. Achtung: 
Zusätzlich alle Gegenstände 
in der Box gegen Verrutschen 
sichern. Ein loses Paar Skier 
durschlägt sonst mühelos die 
dünne Hülle der Box.
4. Lücken füllen: Nicht nur 
für Wintergepäck gilt – spie-
len Sie Tetris. Es gilt die 
kleinste Lücke zu nutzen und 
Skistiefel, Thermosflasche, 
Taschen und Koffer möglichst 
formschlüssig unterzubrin-
gen.
5. Fußraum nutzen: Ist der 
Kofferraum voll, können zu-
sätzliche Gegenstände im 
Fußraum vor den Rücksitzen 
deponiert werden. Ist die 
Rückbank frei, können zur 
Sicherung von schweren Ge-
genständen auch die Sitzgur-
te verwendet werden.

Fünf Tipps zur richti-
gen Ladungssicherung

So werden Skihelm, Stiefel und Koffer                 
richtig verstaut

www.rheinmainverlag.de
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SALE
bis

1) Gültig von 27.12.2025 bis 31.12.2025. Ausgenommen reduzierte sowie in unseren Prospekten oder Werbemitteln beworbene Ware, die im Haus gekennzeich-
net ist. Bei Inanspruchnahme keine weiteren Konditionen (z.B. andere Gutscheine oder Rabattaktionen) möglich. Auf deinen Einkauf gewährt Dir mömax einen
Rabatt in Höhe des Mehrwertsteueranteils, der anfallen würde. Der Mehrwertsteueranteil entspricht einer Minderung von 15,96% des jeweiligen Kaufpreises.
Allerdings kann mömax aus gesetzlichen Gründen nicht die Mehrwertsteuer als solche erlassen. Der Kassenbon wird daher weiterhin eine Mehrwertsteuer
ausweisen, jedoch bezieht sich diese auf einen entsprechend reduzierten Betrag. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Erstattung des auf dem Kassenbon aus-
gewiesenen Mehrwertsteueranteils zu verlangen. Nicht gültig auf bereits getätigte Aufträge, Abverkauf- und SALE-Artikel, Gutscheine und Nahrungsmittel
sowie Kauf von Produkten der Marken based, Bora, Bestpreis, KARE, Miele und Quooker. Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein gültig. Alle Abschläge be-
ziehen sich auf den Abholpreis. Keine Barauszahlung möglich. Mömax Deutschland GmbH, Mergentheimer Str. 59, 97084 Würzburg.

geschenkt auf fast den gesamten Einkauf
Für bestehende und neue Bonus Club Mitglieder.

Ausgenommen alle Werbe- und Aktionsartikel aus den aktuellen und in den letzten 30 Tagen gültigen Prospekten auf moemax.de/prospekte

MwSt.
Entspricht
einem

Nachlass von
15,96%19%1)

Bei dir liegt Sparen im Trend?

60388 Frankfurt am Main, Borsigallee 39

Heusenstamm (NZH) Ein star-
kes Zeichen für unsere Hei-
mat: Am Samstag, 17. Januar 
, von 10 bis 13 Uhr laden die 
Energieversorgung Offen-
bach AG (EVO) und die Stadt 
Heusenstamm zur großen 
Pflanzaktion im Heusenstam-
mer Stadtwald ein. Auf rund 
einem Hektar Fläche sollen 
bei der Aktion im Klosterwald 
(Nähe Patershäuser Hof) rund 
6.000 junge Bäume gesetzt 
werden – vor allem Stielei-
chen, aber auch Vogelkirschen 
sowie Edelkastanien und Zit-
terpappeln. Finanziert und or-
ganisiert wird die Aktion von 
der Stadt Heusenstamm und 
der EVO. Die fachliche Leitung 
übernimmt Hessenforst. 

Mitmachen bei der Pflanzak-
tion in Heusenstamm kann 
jede und jeder – ob jung oder 
alt, groß oder klein. Heu-
senstamms Revierförster Mi-
chael Kobras gibt zu Beginn 
eine kurze Einführung und 
zeigt, wie man Bäume richtig 
pflanzt. Da die EVO und Stadt 
nur eine begrenzte Anzahl an 
Spaten stellen können, wird 
darum gebeten, eigene Spaten 
und Handschuhe mitzubrin-
gen. Außerdem werden festes 

Schuhwerk und warme Klei-
dung empfohlen. Unterstützt 
wird die Aktion von örtlichen 
Vereinen wie der „Bürger*in-
nen-Stiftung“, der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald 
und der Deutschen Waldju-
gend. 
„Ich danke der EVO für diese 
gute Idee“, sagt Bürgermeister 
Steffen Ball. „Bäume sind le-
benswichtig: Sie spenden Sau-
erstoff, bieten Schatten und 
sind ein Rückzugsort für Tiere. 
Unsere Wälder hatten in den 
vergangenen Jahren viel zu 
leiden. Mit der Pflanzaktion 
schaffen wir nicht nur frisches 
Grün, sondern stärken auch 
das Bewusstsein der Menschen 
für ihre Heimat und für den 
Klimaschutz.“
Die Pflanzaktion steht in Ver-
bindung mit dem Vorhaben 
der EVO, das Energiewerk an 
der Autobahn in den nächsten 
Jahren zum Dreh- und Angel-
punkt einer regionalen und 
klimaneutralen Wärmever-
sorgung zu machen. Für den 
Ausbau benötigt die EVO rund 
um das Energiewerk Flächen 
von rund fünf Hektar. Dazu 
sagt Dr. Christoph Meier, Vor-
standsvorsitzender der EVO: 
„Mit unserer Pflanzaktion in 

Heusenstamm lösen wir einen 
weiteren Teil unseres Verspre-
chens ein, Bäume in der Nach-
barschaft des Energiewerks 
auf einer gleich großen Fläche 

wieder anzupflanzen.“ Einen 
Hektar Wald hatte die EVO 
bereits im vergangenen Win-
ter in Dietzenbach gepflanzt. 
Weitere Aktionen sind in Of-

fenbach und Rodgau geplant.
Wie berichtet, investiert die 
EVO 200 Millionen Euro für 
die Modernisierung der Wär-
meversorgung in der Region. 

Ziel ist eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung. Schon heu-
te liefert das Energiewerk Wär-
me für Offenbacher Haushalte 
sowie zahlreiche Wohnungen 
in Heusenstamm, Dietzenbach 
und Gravenbruch. Mit moder-
ner Technik – vor allem dank 
einer besseren Nutzung von 
Abwärme – kann die Wärme-
menge künftig deutlich erhöht 
werden. 
Für das leibliche Wohl sorgt 
die „Bürger*innen-Stiftung“ 
mit Kuchen sowie der Heu-
senstammer Jagdpächter Jörg 
Hahn mit Wildbratwürstchen. 
Sollte das Wetter nicht mit-
spielen, wird die Aktion auf 
den 24. Januar 2026 verscho-
ben. Eine Anmeldung ist wün-
schenswert unter www.evo-ag.
de/baumpflanzaktion.
An der Pflanzstelle sind keine 
Parkmöglichkeiten für Autos 
vorhanden. Geparkt werden 
kann in Dietzenbach an der 
Waldstraße auf Höhe des Pa-
tershäuser Wegs. Von dort ist 
der rund 200 Meter lange Weg 
zur Pflanzaktion ausgeschil-
dert. Fahrradfahrer können 
über den Patershäuser Hof 
zum Pflanzgebiet kommen. 
Dieser Weg ist ebenfalls ausge-
schildert.  � (Foto: privat)

6.000 Bäume für den Heusenstammer Wald 
Pflanzaktion am 17. Januar / Jeder kann mitmachen

Frankfurt (NZH) Autofahre-
rinnen und Autofahrer, die 
sich mit dicker Winterjacke 
hinters Steuer setzen, schrän-
ken nicht nur ihre Beweglich-
keit ein, sondern gefährden 
ihre Sicherheit. Der ADAC er-
klärt, warum Winterkleidung 
im Auto ein unterschätztes 
Risiko ist. 
Die Wattierung von Winter-
jacken sorgt dafür, dass der 
Sicherheitsgurt nicht opti-
mal am Körper verläuft. „Der 
Gurt muss eng am Körper an-
liegen, um im Ernstfall seine 
volle Schutzfunktion entfal-
ten zu können,“ erklärt Oli-
ver Reidegeld, Pressesprecher 
des ADAC Hessen-Thüringen. 
Schon ein abruptes Abbrem-
sen bei einer Geschwindig-
keit von knapp 20 km/h – 
ähnlich einem Auffahrunfall 
im Stadtverkehr – kann dazu 
führen, dass der Gurt tief in 
den Bauchraum einschneidet 
und damit schwerwiegende 
Verletzungen der Weichteile 

wie Darm, Leber oder Milz 
verursacht und zu inneren 
Blutungen führt. Besser ist es, 
die Jacke vor der Fahrt auszu-
ziehen, damit der Gurt eng 
am Körper verlaufen kann.
Kinder sollten in ihrem Sitz 
oder in der Babyschale immer 
ohne Jacke angeschnallt wer-
den. Das querliegende Gurt-
band umspannt dabei idealer-
weise eng die Hüftknochen. 
werden.
Nicht nur dicke Winterjacken 
können ein Sicherheitsrisiko 
sein. Der Rest der Winter-
kleidung ist ebenfalls nicht 
immer zum Autofahren ge-
eignet: Mützen und Schals 
können die Sicht beeinträch-
tigen, gefütterte Handschuhe 
bieten keinen festen Griff am 
Lenkrad. Mit klobigen Stie-
feln oder Schneeschuhen soll-
ten Autofahrende sich eben-
falls nicht ans Steuer setzen, 
denn diese erschweren unter 
Umständen den feinfühligen 
Umgang mit Gas und Bremse.

ADAC erklärt Sicherheitsrisiken von 
Winterkleidung

Heusenstamm (NZH) Einen  
kostenfreien Workshop zum 
(Wieder) Einstieg in den Beruf 
bietet Peter Rautenberg am 21. 
und 28. Januar von 9 bis 14 
Uhr im Familienzentrum in 

der Leibnizstraße 57. Geeignet 
auch für Berufseinsteiger und 
ihre Eltern. 
Anmeldung unter Tel. 
0175/2552047 oder rauten-
berg-training @outlook.de.

(Wieder) Einstieg in den Beruf
Kostenfreier Workshop im Familienzentrum

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Mehr Informationen finden Sie unter
www.bundesgesundheitsministerium.de

ZUKUNFTSFEST
Gesundheit und Pflege müssen
finanzierbar bleiben: Einnahmen
und Ausgaben werden wieder in ein
Gleichgewicht gebracht.

Unnötige Bürokratie wird abge-
schafft – damit wieder mehr Zeit
für die Menschen bleibt.

INNOVATIV
Erfahrung muss sich entfalten kön-
nen – deshalb werden die Kompe-
tenzen von Beschäftigten in Pflege,
Apotheken und anderen Gesund-
heitsberufen besser genutzt.

Die Bedürfnisse von Frauen in der
Gesundheitsversorgung werden
endlich ernst genommen – etwa
durch mehr Forschung auf diesem
Gebiet.

DIGITAL
Die elektronische Patientenakte
(ePA) bündelt Gesundheitsdaten
und verhindert Mehrfachunter-
suchungen sowie unbeabsichtigte
Wechselwirkungen von Arzneimit-
teln.

Für mehr Innovation: Das neue
Forschungsdatenzentrum ermög-
licht Gesundheitsforschung mit
bisher nicht verfügbaren Daten.

EIN
GESUNDES

NEUES
JAHR!

NEUES 
JAHR! Für eine gute und flächendeckende

Gesundheitsversorgung wurden in diesem
Jahr wichtige Weichen gestellt. 2026 wird

dieser Weg konsequent fortgesetzt!

Kreis Offenbach (NZH) Die-
se Gepäckstücke kommen bei 
Kindern richtig gut an: Seit 
September 2025 sind zehn 
„Koffer für Demokratie und 
Kinderrechte“ im Kreis Offen-
bach im Einsatz und stoßen 
auf große Resonanz. Mit al-
tersgerechten Büchern, Spie-
len und Materialien gefüllt, 
können sie kostenlos von Kin-
dertagesstätten und Grund-
schulen ausgeliehen werden. 
Die Einrichtungen machen 
bereits rege Gebrauch von 
diesem Angebot. Um ihnen 
die vielfältigen Einsatzmög-
lichkeiten noch näherzubrin-
gen, fand für 15 pädagogische 
Fachkräfte aus Kitas sowie der 
Kinder- und Jugendsozialar-
beit an Grundschulen eine 
Informationsveranstaltung im 
Kreishaus Dietzenbach statt. 
Die Teilnehmenden sollen 
nicht nur in ihren Gruppen 
und Klassen mit den Koffern 
arbeiten können, sondern 
auch als wichtige Multiplika-
torinnen und Multiplikatoren 
fungieren.
Die Einführung übernah-
men zwei Expertinnen, die 
an der Konzeption der Koffer 
maßgeblich beteiligt waren: 
Kinderbuchpädagogin Na-
dine Hochrein und Modes-
ta Schubert, Lehrerin an der 
Anna-Freud-Schule in Main-
hausen. Sie hatten gemein-
sam mit anderen die originale 

Kofferversion des Kindermu-
seums OWL e.V. für den Kreis 
Offenbach überarbeitet. He-
rausgekommen waren Koffer 
mit handverlesenem Inhalt, 
jeweils passgenau zugeschnit-
ten für den Einsatz in Kinder-
tagesstätten beziehungsweise 
in Grundschulen. Während 
der Infoveranstaltung prä-
sentierten die Referentinnen 
Best-Practice-Beispiele, wie die 

Materialien im pädagogischen 
Alltag eingesetzt werden kön-
nen.
Möglich wurde das Projekt 
durch den Rotary Club Of-
fenbach-Einhard. Die Mitglie-
der hatten sich anlässlich des 
50-jährigen Clubbestehens 
mit der Frage beschäftigt, 
wie sich schon bei Kindern 
das Verständnis für wichtige 
Grundwerte fördern lässt. Die 

Antwort darauf war besonders: 
Eine Delegation übergab im 
Juli im Beisein der hessischen 
Ministerin für Arbeit, Integ-
ration, Jugend und Soziales, 
Heike Hofmann, zehn „Koffer 
für Demokratie und Kinder-
rechte“ im Kreishaus Dietzen-
bach an Landrat Oliver Quil-
ling. „Den Jüngsten in unserer 
Gesellschaft können so schon 
sehr früh demokratische Wer-

te vermittelt werden“, erläuter-
te Past Präsident Torben Henze 
damals. Club Präsident Tho-
mas Armbrust machte zudem 
deutlich, dass das Projekt für 
die Mitglieder ein wichtiges 
Anliegen sei, da die freiheitli-
che Demokratie unter Druck 
gerate und ihre Legitimation 
zunehmend infrage gestellt 
werde.
In der Praxis fallen die Rück-

meldungen der Einrichtun-
gen zu den Koffern durchweg 
positiv aus. Anlässlich dieses 
Einsatzfazits hob auch Erster 
Kreisbeigeordneter und Sozi-
aldezernent Carsten Müller 
nochmals die Bedeutung des 
Projekts hervor: „Die Demo-
kratiekoffer holen die Kinder 
dort ab, wo ihre Neugier am 
größten ist: beim gemeinsa-
men Spielen und Entdecken. 
Es ist toll zu sehen, wie enga-
giert Kitas und Grundschu-
len das Angebot nutzen und 
wie selbstverständlich Kinder 
beginnen, sich mit demo-
kratischen Werten ausein-
anderzusetzen. Das ist eine 
wichtige Grundlage für ein 
solidarisches Miteinander und 
eine wunderbare Idee des Ro-
tary Clubs. Die Koffer sind ein 
echter Gewinn für unseren 
Kreis.“
Die zehn Koffer – jeweils fünf 
für Kitas und fünf für Grund-
schulen – können kostenlos 
beim Fachdienst Jugend und 
Familie des Kreises Offenbach 
ausgeliehen werden. Weitere 
Informationen gibt es bei Sand-
ra Weigand vom Bereich Ju-
gendförderung und Frühe Hil-
fen, Telefon 06074 8180-5457 
sowie per E-Mail an demokra-
tiekoffer@kreis-offenbach.de. 
Details zum Angebot sind auch 
unter www.kreis-offenbach.de/
demokratiekoffer abrufbar.
(Foto: Kreis Offenbach)

Demokratie zum Anfassen:                                                  
Lernkoffer finden großen Anklang

Kostenloses Angebot für Kindertagesstätten und Grundschulen
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